
Zw e i t e  R e i s e  d e r  Sö h n e  Jako b s  n a ch  Ä gy p t e n  
nach der Art von „Löwenjagd“ 

Anmerkung: Abwandlung zur Löwenjagd. Statt, dass alle das Gleiche wiederholen und das Kom-
mando nur von einem ausgeht, bilden die Kinder (die Brüder Josefs) eine Sprechkette, an deren 
Ende ein Befehlsempfänger (BE) bzw. Mitarbeiter steht und die Antwort gibt. Die Antwort läuft 
dann über die Sprechkette wieder zurück zum Kommandoführer (KF).  
Weitere Abwandlung: Statt alles wieder rückgängig zu machen, vergessen sie verschiedene Ein-
zelheiten und müssen so einige Vorbereitungsschritte wiederholen. Am Ende sind sie doch noch 
alle bei Josef in Ägypten angekommen.  
Bei den Wiederholungen ist es wichtig, Worte und Gestik so rasch als möglich zu bewerkstelligen, 
um so die Spannung zu heben.  

Kommandoführer Befehlsempfänger Bewegungen 
Unser Vater Jakob ruft uns. He, was will er denn? Kopf drehen in Richtung Sprecher 
Das Getreide ist zu Ende. Was machen wir da nur? Jeder öffnet nacheinander einen Sack und 

schüttelt mit dem Kopf. 
Wir müssen wieder nach Ägyp-
ten. 

Ja, wir gehen wieder nach 
Ägypten.  

Nacheinander zeigen alle in eine bestimm-
te Richtung und schultern anschließend 
einen Sack.  

Nein, es geht doch nicht. Warum nicht? Der Sack wird wieder von der Schulter 
heruntergenommen.  

Wir müssen Benjamin mitneh-
men. 

Also nehmen wir Benjamin 
mit.  

Alle deuten Benjamin als kleinen Jungen 
an.  

Wir können ihn nicht mitneh-
men. 

Warum nicht?  

Vater will ihn nicht hergeben. Dann bleiben wir hier. Vater will ihn nicht hergeben: Kopf schüt-
teln. 

Das geht nicht. Weshalb? Entsetzt halten  sich alle dem Mund zu. 
Wir brauchen Getreide! Also gehen wir doch!  
Ja wir gehen. Alles hört auf 
mein Kommando: 

Alles hört auf sein Kom-
mando.  

 

Von hier an sprechen alle alles gemeinsam nach 
Wir nehmen unsere Säcke. Säcke werden zur Hand genommen. . 
Wir stopfen das Futter für den Esel hinein.  Stroh für den Esel wird hineingestopft.  
Wir legen unseren Proviant in den Sack.  Proviant wird in den Sack gelegt.  
Wir holen den Esel aus dem Stall.  Der Esel wird aus dem Stall geführt. 
Wir binden den Esel am Eingang fest. Der Esel wird am Eingang festgebunden. 
Wir satteln den Esel.  Der Sattel wird vom Hacken genommen 

und der Esel wird gesattelt. 
Wir schnallen den Sattel fest. Sattel wird festgeschnallt. 
Wir befestigen den Sack auf den Esel. Der Sack wird auf dem Esel befestigt.  
Wir lösen den Esel und machen uns auf die Reise. Der Esel wird gelöst. Die Truppe mar-

schiert oder reitet.  
Wir reiten nach Ägypten.  Trampeln 
Es ist ein langer Weg.   Mühseliges Marschieren 

Die Geschenke für Pharao wurden vergessen 
Es ist ein heißer Tag.  BE: Juda Schwitzen wird angedeutet.  
KF: Was ist? Wir haben die Geschenke für den Pharao vergessen.  
Was? Wir müssen sofort zurück. Von hier an alles gemeinsam sprechen. 
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• Wir reiten zurück.  
• Wir binden den Esel am Eingang fest. 
• Wir lösen den Sack vom Rücken des 

Esels. 
• Wir nehmen den Sattel wieder herunter 

und hängen ihn an den Hacken 
• Wir lösen den Esel vom Eingang und 

bringen ihn in den Stall.  
• Wir tragen den Sack wieder ins Haus. 
• Wir packen den Proviant aus. 
• Wir packen das Futter wieder für den 

Esel aus. 

Jetzt können 
wir endlich 
die Ge-
schenke für 
den Pharao 
einpacken.  

• Wir stopfen das Futter für den Esel hinein. 
• Wir legen unseren Proviant in den Sack. 
• Wir holen den Esel aus dem Stall. 
• Wir binden den Esel am Eingang fest. 
• Wir satteln den Esel. 
• Wir schnallen den Sattel fest. 
• Wir befestigen den Sack auf den Esel. 
• Wir lösen den Esel und machen uns auf die 

Reise.  
• Wir reiten nach Ägypten. 
• Es ist ein langer Weg. 

Das Geld für das Getreide wurde vergessen! 
Es ist ein heißer Tag. BE: Juda 
KF: Was ist? Wir haben das Geld für das Getreide vergessen. 
Oh, wir müssen sofort zurück. Von hier an alles gemeinsam sprechen. 

• Wir reiten zurück. 
• Wir binden den Esel am Eingang fest. 
• Wir lösen den Sack vom Rücken des 

Esels. 
• Wir nehmen den Sattel wieder herunter 

und hängen ihn an den Hacken 
• Wir lösen den Esel vom Eingang und 

bringen ihn in den Stall.  
• Wir tragen den Sack wieder ins Haus. 
• Wir packen den Proviant aus. 
• Wir packen das Futter wieder für den Esel 

aus. 
• Wir packen die Geschenke für den Pharao 

wieder aus.  

Jetzt 
packen 
wir das 
Geld 
für das 
Ge-
treide 
ein. 

• Wir packen die Geschenke für den Pharao 
ein.  

• Wir stopfen das Futter für den Esel hinein. 
• Wir legen unseren Proviant in den Sack. 
• Wir holen den Esel aus dem Stall. 
• Wir binden den Esel am Eingang fest. 
• Wir satteln den Esel. 
• Wir schnallen den Sattel fest. 
• Wir befestigen den Sack auf den Esel. 
• Wir lösen den Esel und machen uns auf die 

Reise. 
• Wir reiten nach Ägypten. 
• Es ist ein langer Weg. 

Das Geld, das beim letztes Mal in den Säcken gefunden wurde, wurde vergessen! 
Es ist ein heißer Tag. BE: Juda 
KF: Was ist? Wir haben das Geld vergessen, das beim letztes Mal in 

unseren Säcken gefunden wurde.   
KF: Ja, richtig, das müssen wir unbedingt zu-
rückgeben. Wir kehren wieder um.  

Von hier an alles gemeinsam sprechen. 
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• Wir reiten zurück. 
• Wir binden den Esel am Eingang fest. 
• Wir lösen den Sack vom Rücken des 

Esels. 
• Wir nehmen den Sattel wieder herun-

ter und hängen ihn an den Hacken 
• Wir lösen den Esel vom Eingang und 

bringen ihn in den Stall.  
• Wir tragen den Sack wieder ins Haus. 
• Wir packen den Proviant aus. 
• Wir packen das Futter wieder für den 

Esel aus. 
• Wir packen die Geschenke für den 

Pharao wieder aus. 
• Wir packen das Geld für das Getreide 

wieder aus. 

Jetzt können 
wir das Geld 
vom letzten 
mal endlich 
einpacken. 

• Wir packen das Geld für das Getreide ein. 
• Wir packen die Geschenke für den Pharao 

ein.  
• Wir stopfen das Futter für den Esel hinein. 
• Wir legen unseren Proviant in den Sack. 
• Wir holen den Esel aus dem Stall. 
• Wir binden den Esel am Eingang fest. 
• Wir satteln den Esel. 
• Wir schnallen den Sattel fest. 
• Wir befestigen den Sack auf den Esel. 
• Wir lösen den Esel und machen uns auf die 

Reise. 
• Wir reiten nach Ägypten. 
• Es ist ein langer Weg. 
 

Benjamin wurde vergessen! 
Es ist ein heißer Tag. BE: Juda  
Ja, was ist? Wir haben Benjamin 

vergessen.  
 

Auwei, den brauchen wir unbedingt um 
Simon wieder freizubekommen.  

  

Wir kehren um.  Variante: Hier kann nochmals alles von 
vorn beginnen oder aber sie entdecken 
plötzlich, der Benjamin ist doch dabei.   

Der Esel hat Hunger (oder die Brüder haben Hunger) 
Es ist ein heißer Tag. BE: Juda 
Ja, was ist? Mein Esel hat Hunger. 

• Wir halten an. 
• Wir binden den Esel fest. 
• Wir laden den Sack ab. 
• Wir packen den Proviant aus. 
• Wir packen das Futter für den Esel 

aus. 

Wir füttern den 
Esel. 

• Wir packen das Futter für den Esel wie-
der ein. 

• Wir packen den Proviant wieder ein.  
• Wir laden den Sack auf den Esel auf.  
• Wir binden den Esel los. 
• Wir ziehen weiter. 

Weitere Variante:  
1. Die Brüder Josephs haben plötzlich Angst und kehren um. 
2. Plötzlich meldet sich der Hunger.  
Diese Variante kann auch eingebaut werden, wenn die Kinder denken, es gehe jetzt im bisherigen Rhyth-
mus weiter.  
Weitere Varianten zum Einbauen: 
1. Wir durchziehen einen Fluss. 
2. Die Säcke auf den Eseln sind nass geworden.  
3. Wir müssen alles ausräumen und zum Trocknen auslegen: Der Proviant, das Futter für den Esel, das 

Geld für das Getreide, das Geld vom letzten Mal.   
Endlich in Ägypten! Endlich wirklich da!  
 
 
 


